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Erfurter Seen
An einem Augustsonntag 

� die Sonne strahlt und un-
zählige Radfahrer sind in und 
um Stotternheim unterwegs. 
Die Parkplätze am Strandbad 
sind � wie oft bei schönem 
Wetter � viel zu wenige. Am 
Alperstedter See �ndet eine 
Veranstaltung mit Tausenden 
Besuchern statt. Eine Erfurter 
Familie ist zum ersten Mal am 
Strandbad und begeistert: 
�Ich habe gar nicht gewusst, 
dass es hier im Erfurter Nor-
den so schön ist mit solchen 
Bade- und Radfahrmöglich-
keiten. Und das in nur 10 Mi-
nuten mit dem Zug.� sagt die 
Mutter. Sie war sicher nicht 
zum letzten Mal in dieser Ge-
gend.

Ja, es gibt sie. Die Anzei-
chen dafür, dass das Entwick-
lungskonzept �Erfurter Seen� 
zu greifen beginnt. Naherho-
lung mit Baden, Wassersport, 
Radfahren und Unterhaltung. 
Wer unvereingenommen hin-
schaut, ist vielleicht über-
rascht, wie viele Besucher 
� besonders an den Wochen-
enden � von diesem Angebot 
überzeugt sind.

Vielleicht lassen sich ja 
auch immer mehr Stottern-
heimer von den �Trümpfen� 
ihres Ortes und der Umge-
bung überzeugen. Denn klar 
ist, nur wer selbst an die Ent-
wicklung und die Chancen 
der �Erfurter Seen� glaubt, 
wer den �roten Faden� vieler 
kleiner Veränderungen ent-
deckt, kann auch andere vom 
wachsenden Charme der Ge-
gend überzeugen. Und: Wer 
den Reiz der Erfurter Seen 
entdeckt hat, kann vielleicht 
auch mit Ideen und mit un-
ternehmerischer Initiative an 
den Möglichkeiten mitwirken 
und teilhaben. 

Kurt Herzberg

AUF EIN WORT
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Stadt- und Ortschaftsrat

» Parkplatz an der Sportanlage: 
Harte Kritik an der Stadtverwalt.
» Aus dem Ortsteilrat
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Am 12. August ist der neu ge-
wählte Ortsteilrat für Stottern-
heim zu seiner ersten Sitzung 
zusammengekommen. Der Rat 
wählte Angelika Fett zur ersten 
stellvertretenden Ortsteilbür-
germeisterin und Karl-Eckhard 
Hahn zum zweiten stellvertre-
tenden Ortsteilbürgermeister.

Der Ortsteilrat beschloss, die 
anfallenden Aufgaben und The-

men gleichmäßiger als bisher auf 
die Schultern aller Mitglieder zu 
verteilen. So wollen sich Fett und 
Michael Brüheim vor allem um 
öffentliche Baumaßnahmen im 
Ort kümmern, Karin Borowsky 
und Peter Dunkel um die Belan-
ge der Gewerbetreibenden und 
Bernd Donath um den Sport und 
das Vereinswesen. Carmen Frey 
sieht ihren Arbeitsschwerpunkt 

im Bereich der Jugendhilfe und 
Sabine Schmidt bei sozialen The-
men, Erich Greyer wirft wie bis-
her vor allem einen Blick auf Ord-
nung und Sauberkeit. Hahn wird 
den Kontakt zu den Kirchen hal-
ten und sich mit Aniko Lembke 
weiter um das Heimatblatt küm-
mern, der daneben im Bereich 
der Jugendarbeit, dem Sport und 
bei Veranstaltungen weitere Be-
tätigungsfelder sieht.

Unser Foto zeigt von links nach 
rechts: Erich Greyer, Aniko Lemb-
ke, Michael Brüheim, Carmen Frey, 
Gerhard Schmoock, Peter Dunkel, 
Dr. Karl-Eckhard Hahn, Bernd Do-
nath, Sabine Schmidt, Angelika Fett, 
Karin Borowsky.

	 Foto: Seifert

Neu gewählter Ortsteilrat 
hat sich konstituiert

�Jede Erziehung ist Selbsterzie-
hung, und wir sind eigentlich als 
Lehrer und Erzieher nur die Um-
gebung des sich selbst erziehen-
den Kindes�, wusste schon der 
Österreicher Philosoph Rudolf 
Steiner. Leitgedanken, die auch 
Rainer Jungs beru�iche Karriere 
als Direktor der Regelschule Stot-
ternheim sichtlich prägten. Ein 
fairer Mann, freundlich, aber be-
stimmt � so heißt es noch heute 
unter Schülern und Ehemaligen. 
Knapp zwei Jahrzehnte bestritt er 
den Schulleiter-Posten an der Re-
alschule, nun ist es Zeit für Verän-
derung � für neue Ideen, für einen 
neuen Direktor. Dr. Rainer Jung 
im Gespräch über große Pläne, 

Heimatliebe und eine spannende 
Zukunft am Sportgymnasium in 
Oberhof.	 Von Theresa Dunkel

Herr Dr. Jung, vorab vielen, 
herzlichen Dank für Ihre Zeit. 
Bei solch einer langen beruf-
lichen Laufbahn an der Regel-
schule Stotternheim gibt es 
sicher Vieles zu erzählen. Begin-
nen wir an Ihrem ersten Tag!

Genau am 15.07.1991 habe 
ich in Stotternheim angefangen! 
Nach meiner Rechnung sind es 
genau 18 Jahre als Schulleiter an 
der Regelschule. Ich kann mich 
noch genau an diesen ersten Tag 
erinnern. Der damalige Haus-
meister Herr Höhne hat mir das 

Sekretariat aufgeschlossen. Der 
Schulschlüssel lag einsam im 
Schulleiterzimmer. Eine Schul-
Übergabe fand nicht statt.

Eine neue Schule bedeutet 
auch gleich eine ungewisse Zu-
kunft. Mit welcher beru�ichen 
Motivation gingen Sie damals 
nach Stotternheim? 

Nach der �Wende� hatten wir 
wohl alle große Pläne! Ein neues 
Bildungssystem galt es einzufüh-
ren � mitunter auch alte Denk-
strukturen zu verändern. Eltern 
standen vor meiner Tür; sie er-
munterten mich und halfen, die 
neue Freiheit in die richtigen Bah-
nen zu lenken.

	 Fortsetzung auf Seite 8

Dr. Rainer Jung zum Sportgym-
nasium Oberhof gewechselt

Aufgaben werden gleichmäßiger verteilt
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TERMINE IN STOTTERNHEIM

Seniorenfrühstück

Das Seniorenfrühstück �ndet immer am 1. 
Dienstag des Monats um 10:00 Uhr im Se-
niorenraum, Erfurter Landstraße 1, statt. 
Auf rege Teilnahme freut sich das Team.

Samstag, 10.10.2009, 18:00 Uhr 
Vollversammlung des SCC, JZ Station

Samstag, 10.10.2009, 20:00 Uhr 
Oktoberfest des SCC, JZ Station

Termine der Fahrbibliothek

21.09.
Karlsplatz/Kita
08:30 bis 08:50 Uhr
Geheimrat Goethe Straße/ Grund- und 
Regelschule
09:00 bis 09:45 Uhr

14.09.;24.09.
Karlsplatz/Kita
16:15 bis 17:15 Uhr

Sprechzeiten Ortschaftsverwaltung

Jeden Mittwoch

Ortschaftsbetreuerin
Frau Seifert 14:00 bis 17:00 Uhr

Ortsbürgermeister
G. Schmoock 16:30 bis 18:00 Uhr

Ortschaftsratsitzung

Mittwoch, 02. September 2009, 19:30 Uhr 
Ortschaftsverwaltung

Der Vorsitzende des JSC 
Stotternheim, Matthias Blech-
schmidt, hat schwere Vorwürfe 
gegen die Stadtverwaltung erho-
ben. Blechschmidt kritisiert, dass 
der Parkplatz der Sportanlage 
Stotternheim nach Abschluss 
der Bauarbeiten an der Erfur-
ter Landstraße bisher lediglich 
mit einer planierten Erddecke 
zurückgegeben wurde, obwohl 
die Sportvereine viel dafür ge-
tan haben, den �Parkplatz nicht 
nur im vorherigen, sondern im 
grundhaft ausgebauten Zustand 
zurück zu erhalten�, so der Ver-
einsvorsitzende. Nach Angaben 
von Ortsteilbürgermeister Ger-
hard Schmoock soll die zuge-
sagte Neugestaltung jedoch Ende 

September oder Anfang Oktober 
umgesetzt werden und der Platz 
eine ordentliche Bitumendecke 
erhalten. Er beruft sich dabei auf 
eine entsprechende Auskunft von 
Jens Batschkus, Erfurter Sport-
betriebe.

Für Blechschmidt ist der Vor-
gang �ärgerlich und beschämend 
für unsere Ortschaft, da auf der 
Sportanlage sehr oft Gäste bei 
Veranstaltungen der Vereine und 
der Schule sowie Gäste der Gast-
stätte parken�. Er verweist dar-
auf, dass das ehemalige Ortsteil-
ratsmitglied, Frank Striehn, im 
Auftrag des Ortsteilbürgermeis-
ters und Ortsteilrates günstige 
Angebote eingeholt und Abspra-
chen koordiniert hat. Der Orts-

teilrat hat Ende Juni beschlossen, 
22 800   für den Parkplatz um-
zuwidmen, die für den Innenhof 
der Ortsteilverwaltung nicht ge-
nutzt werden konnten. Ergebnis 
ist nach Angaben Blechschmidts 
die Zusicherung gewesen, dass 
der Parkplatz �mit dem Ende des 
Straßenbaues zeitnah und grund-
haft ausgebaut, entwässert und 
mit einer Schwarzdecke versehen 
werden sollte�.

Daraus ist bisher nichts ge-
worden, weil die Ortsteilmittel 
zurzeit noch beim Garten- und 
Friedhofsamt geführt werden, 
aber der Parkplatzbau durch die 
Erfurter Sportbetriebe in Auftrag 
gegeben werden muss. Während 
das Amt für Ortsteile der Über-

tragung bereits zugestimmt hat, 
fehlte das Votum der Stadtkäm-
merei bei Redaktionsschluss 
noch. �Was ist das? Verwaltungs- 
und Kompetenzspielchen zwi-
schen städtischem Amt und Be-
trieb, Ignorieren von Beschlüssen 
des Ortsteilrats? Untätigkeit?�, 
fragt nicht alleine Blechschmidt. 
Auch Schmoock ist über die Ver-
zögerung verärgert und hat dies 
auch bei der Übergabe der Er-
furter Landstraße zum Ausdruck 
gebracht. Er setzt allerdings dar-
auf, dass die Aufträge ausgelöst 
werden, sobald die haushalts-
technischen Voraussetzungen ge-
schaffen sind.

	 Karl-Eckhard Hahn

Parkplatz an der Sportanlage:
Harte Kritik an der Stadtverwaltung

Parkplätze am Block Karls-
platz 2a/b: Parkplätze für den 
Block Karlsplatz 2a/b können 
nach Meinung der Stadtverwal-
tung nur an der westlichen und 
nördlichen Seite des Gebäudes 
angelegt werden. Die evangeli-
schen Kirchgemeinde und des 
Ortsteilrats, hatten vorgeschla-
gen, die erforderlichen Plätze auf 
der östlichen Seite zur Erfurter 
Landstraße hin zu schaffen, da-
mit Friedhofs- und Kirchbesucher 
ausreichend Parkraum vor�nden. 
Die Stadtverwaltung hat den Vor-
schlag aus sanierungsrechtlichen 
Gründen abgelehnt und verweist 
auf Parkmöglichkeiten vor dem 
ehemaligen Kulturhaus und in 
der Walter-Rein-Straße.

Rückhaltebecken am Sport-
platz: Der neu gewählte Ortsteil-
rat will sich in einer der nächsten 
Sitzungen noch einmal mit dem 
Rückhaltebecken am Sportplatz 

und der Grundwassersituation 
im angrenzenden Wohngebiet 
befassen. Dazu sollen neben 
Mitarbeitern des Tiefbau- und 
Verkehrsamts und der Firma Er-
cosplan Hoch- und Tiefbaupla-
nung auch Vertreter der unteren 
Wasserbehörde eingeladen wer-
den. Bei einem ersten Gespräch 
im März hatte sich gezeigt, dass 
die Hochwasserproblematik im 
südöstlichen Teil Stotternheims 
im Gesamtzusammenhang be-
trachtet werden muss.

Sanierung der Südstraße: Der 
Ortsteilrat hat Widerspruch ge-
gen die verzögerte Sanierung der 
Südstraße eingelegt. Die Stra-
ße ist durch den monatelangen 
Umleitungsverkehr beim Bau der 
Erfurter Landstraße erheblich in 
Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Für die Sanierung stehen 
105 000 � aus dem Konjunktur-
paket II zur Verfügung, die nach 

Auskunft der Stadtverwaltung 
jedoch erst 2010 eingesetzt wer-
den können. Zu spät, wie der 
Ortsteilrat meint.

Aufwertung der Frei�äche am 
Festplatz: Die Frei�äche am Fest-
platz hinter der ehemaligen Kauf-
halle soll aufgewertet werden. 
Bei einem Rundgang mit Ober-
bürgermeister Bausewein hatte 
Ortsteilbürgermeister Schmoock 

auf den unansehnlichen Zustand 
des unbefestigten Geländes hin-
gewiesen. Nach ersten Vorüber-
legungen könnte der Platz eine 
sandgeschlämmte Decke und 
Grünbereiche erhalten. Die vor-
handenen ungenutzten Garagen 
sollen abgerissen werden. Auch 
die Zukunft des alten ASB-Ge-
bäudes soll bei dieser Gelegen-
heit mit erörtert werden.	 KEH

Aus dem Ortsteilrat

Da der Ende Juni neu in den Ortsteilrat gewählte Alois Pollak ver-
storben ist (Das Heimatblatt berichtete), ist Bernd Donath in den 
Ortsteilrat nachgerückt. Das Heimatblatt stellt ihn wie die anderen 
Ortsteilratsmitglieder vor:

Bernd Donath, Jahrgang 1946, verheiratet, Rentner, Abteilungslei-
ter Fußball der TSG Stotternheim

Ziele: Für mehr Eigenständigkeit des Ortes, Abbau von Bürokratie 
und weniger Bevormundung aus dem Erfurter Rathaus. Höhere An-
erkennung und Wertschätzung der ehrenamtlichen Vereinsarbeit und 
die �nanzielle Verbesserung des Jugend- und Breitensports durch 
Stadt und Land.

Bernd Donath in den Ortsteilrat nachgerückt




